
gewerblichen Bereich eingesetzt und seit 2014 in der Holding
sowie an allen Containerterminals am Standort Hamburg
einheitlich angewendet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in den Auswahlgremien werden speziell geschult. Außerdem
nimmt bei allen Auswahlverfahren, bei denen Frauen im Bewer-
berpool vertreten sind, mindestens eine Frau im Auswahlgre-
mium teil.

Die Fluktuationsquote (ohne konzerninterne Wechsel) in
Deutschland ist mit 4,7 % im Vergleich zum Vorjahr leicht ange-
stiegen (im Vorjahr: 4,2 %). 40,8 % der insgesamt 169 Austritte
waren altersbedingt (im Vorjahr: 41,2 %).

Personalstruktur
Der überwiegende Teil der Arbeitsplätze bei der HHLA befindet
sich in einem Segment des Arbeitsmarkts, in dem traditionell
Männer beschäftigt und Frauen unterdurchschnittlich vertreten
sind. Der Anteil der bei der HHLA in Deutschland beschäftigten
Frauen (inkl. Auszubildender) lag bei 15,3 % (im Vorjahr:
15,7 %).

Für die Geschlechterverteilung im Vorstand und in den beiden
Führungsebenen unterhalb des Vorstands gelten die Vorgaben
des Gesetzes für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen
und Männern an Führungspositionen sowie die vom Aufsichts-
rat bzw. vom Vorstand beschlossenen Ziele. Corporate Gover-
nance, Erklärung zur Unternehmensführung

Altersstruktur
Das Durchschnittsalter der Belegschaft in Deutschland lag im
Berichtszeitraum bei 44,7 Jahren (im Vorjahr: 44,6 Jahre). Das
Durchschnittsalter der Männer betrug 45,3 Jahre, während die
Frauen durchschnittlich 41,4 Jahre alt waren. Über die Hälfte
aller Beschäftigten ist zwischen 30 und 50 Jahre alt.

Altersstruktur

in % 31.12.2019
Anteil

Frauen 31.12.2018
Anteil

Frauen

< 30 Jahre 10,6 28,4 10,3 28,1

30 - 50 Jahre 52,3 15,4 52,9 16,8

> 50 Jahre 37,1 11,5 36,8 10,6

HHLA Deutschland 100,0 15,3 100,0 15,7

Die Betriebszugehörigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in Deutschland liegt durchschnittlich bei 15,3 Jahren.

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit

in Jahren 31.12.2019 31.12.2018

< 30 Jahre 4,9 5,2

30 - 50 Jahre 11,5 11,6

> 50 Jahre 23,5 23,9

HHLA Deutschland 15,3 15,5

Die Beschäftigungsquote von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
mit Schwerbehinderung (inkl. Gleichgestellter) lag zum Ende
des Berichtszeitraums bei 8,5 % (im Vorjahr: 9,8 %).

Personalentwicklung
Im Jahr 2019 investierte die HHLA am Standort Hamburg
insgesamt 4,6 Mio. € (im Vorjahr: 4,6 Mio. €) in die Aus- und
Weiterbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Zum 31. Dezember 2019 wurden in Deutschland 66 Auszu-
bildende in sechs unterschiedlichen Berufen und 18 Studie-
rende in sieben dualen Studiengängen ausgebildet. 32 % aller
84 Auszubildenden und Studierenden waren Frauen. Bei den
Studierenden lag der Frauenanteil 2019 bei 50 % (im Vorjahr:
54 %).

Von den 17 Auszubildenden (davon drei in einem dualen Studi-
engang), die im Jahresverlauf ihre Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen haben, wurden 16 in ein Arbeitsverhältnis übernom-
men. Insgesamt wurden am Standort Hamburg im Ausbil-
dungsjahr 2019 29 neue Ausbildungsverträge geschlossen, der
Frauenanteil lag bei 28 %. Im technischen Bereich lag die
Quote der weiblichen Auszubildenden für den Ausbildungsbe-
ginn 2019 bei 9 %, im gewerblichen Bereich bei 30 %.

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt über 641 ein- bis mehr-
tägige Veranstaltungen realisiert. Davon wurden durch die eige-
nen Ausbilderinnen und Ausbilder über 509 Qualifizierungen als
interne gewerbliche Weiterbildungen mit 2.899 Ausbildungsta-
gen durchgeführt. Im Rahmen des internen segmentübergrei-
fenden Seminarangebots wurden zusätzlich 132 ein- bis mehr-
tägige Veranstaltungen mit 1.075 Teilnehmertagen organisiert.
Der Frauenanteil lag bei 38 % (im Vorjahr: 36 %).

Weiterführende personalbezogene Informationen zu strategi-
schem Personalmanagement, Personalentwicklung, Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsförderung sowie Verträgen, Vergütun-
gen und Zusatzleistungen werden ausführlich im Berichtsteil
Nachhaltigkeit erläutert.

Wirtschaftliches Umfeld

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung
Die Expansion der Weltwirtschaft hat sich 2019 nach jüngsten
Schätzungen des Internationalen Währungsfonds (IWF) spürbar
verlangsamt. Insbesondere politische Konflikte wie der
Handelsstreit zwischen den USA und China und der ungewisse
Ausgang des Brexits bremsten die konjunkturelle Entwicklung.
Gleichwohl zeichnete sich zum Jahresende unterstützt durch
die positiven Signale im Handelskonflikt eine Stabilisierung der
Weltkonjunktur ab.
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Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts (BIP)

in % 2019 2018

Welt 2,9 3,6

Fortgeschrittene Volkswirtschaften 1,7 2,2

USA 2,3 2,9

Aufstrebende Volkswirtschaften 3,7 4,5

China 6,1 6,6

Russland 1,1 2,3

Euroraum 1,2 1,9

Mittel- und Osteuropa (aufstrebende europäische
Volkswirtschaften) 1,8 3,1

Deutschland 0,5 1,5

Welthandel 1,0 3,7

Quelle: Internationaler Währungsfonds (IWF); Januar 2020

So erwartet der IWF für 2019 ein verhaltenes Wachstum des
weltweiten Bruttoinlandsproduktes (BIP) von 2,9 %. Die fortge-
schrittenen Volkswirtschaften expandierten schwächer als im
Vorjahr, bedingt durch ein verlangsamtes Expansionstempo in
den Vereinigten Staaten als Folge fehlender temporärer fiskal-
politischer Anreize und schwächerer Exporte. Auch in den
aufstrebenden Volkswirtschaften geriet die Wirtschaft im
Jahresverlauf unter Druck. China erreichte gerade sein Wachs-
tumsziel von 6,0 % bis 6,5 % und wuchs damit so langsam wie
seit fast drei Jahrzehnten nicht mehr. Die russische Wirtschaft
konnte nach einem schwachen ersten Halbjahr ihren Aufwärts-
trend erst zum Jahresende wieder fortsetzen. Für die Ukraine
erwartet die Weltbank dagegen aufgrund von Wachstumsim-
pulsen aus der Agrarindustrie und dem Dienstleistungssektor
ein wirtschaftliches Wachstum von 3,6 %. Aufgrund fehlender
außenwirtschaftlicher Impulse und politischer Belastungen
verlor die Konjunktur im Euroraum 2019 weiter an Schwung
und wuchs im Vergleich zum Vorjahr um 1,2 %. Im Okto-
ber 2019 schätzte der IWF die mögliche Expansion der estni-
schen Wirtschaft 2019 auf 3,2 % und blieb damit 1,6 Prozent-
punkte unter der Wachstumsdynamik des Vorjahres. Nachdem
sich die Konjunktur in den mittel- und osteuropäischen
Mitgliedsländern der Europäischen Union (EU) angesichts der
Konjunkturschwäche im Euroraum überraschend robust
gezeigt hatte, hat sich die wirtschaftliche Grunddynamik in
dieser Ländergruppe zuletzt verringert. Auch außerhalb der EU
verlangsamte sich das Expansionstempo in den Ländern Mittel-
und Osteuropas, vor allem durch die wirtschaftlichen Turbu-
lenzen und die geopolitischen Unwägbarkeiten in der Türkei.
Nachdem sich der Aufschwung der deutschen Wirtschaft
bereits 2018 verlangsamte, geriet die konjunkturelle Expansion
im Jahresverlauf zunehmend ins Stocken. Das Ausbleiben
konjunktureller Impulse und der Handelsstreit zwischen den
USA und China spiegelten sich im globalen Handelsvolumen
wider, das mit nur 1,0 % geringfügig gegenüber dem Vorjahr
wuchs.

Branchenumfeld
Der weltweite Containerumschlag hat auch 2019 weiter an
Dynamik verloren. Nach jüngsten Schätzungen von Drewry
stieg der weltweite Umschlag im vergangenen Jahr um 2,3 %
und liegt damit unter den Erwartungen, die zur Jahresmitte
noch von einem Umschlag von 3,0 % für 2019 ausgegangen
waren.

Entwicklung des Containerumschlags nach Fahrtgebieten

in % 2019 2018

Welt 2,3 4,9

Europa insgesamt 3,3 5,2

Nordwesteuropa 3,4 2,9

Skandinavien und baltischer Raum 3,5 11,3

Westliches Mittelmeer 5,0 5,1

Östliches Mittelmeer und Schwarzes Meer 1,2 7,9

Quelle: Drewry Maritime Research, Dezember 2019

Das nachlassende Umschlagwachstum schlägt sich in fast
allen Fahrtgebieten nieder, wenngleich in unterschiedlicher
Ausprägung. In Europa konnten Wachstumsimpulse aus den
Fahrtgebieten Nordwesteuropa und westliches Mittelmeer die
gedämpfte Entwicklung in den Fahrtgebieten Skandinavien und
baltischer Raum sowie östliches Mittelmeer und Schwarzes
Meer nicht kompensieren. Auch in der weltweit umschlags-
tärksten Region Asien ließ die Wachstumsdynamik gegenüber
dem Vorjahr spürbar nach. In China stieg das Aufkommen in
den Containerhäfen – unter anderem als Folge des Handels-
konflikts mit den USA, nur um 1,2 %.

Containerumschlag in den Häfen Nordeuropas

in Mio. TEU 2019 2018 Veränd.

Rotterdam 14,8 14,5 2,1 %

Antwerpen 11,9 11,1 6,9 %

Hamburg 9,3 8,7 6,1 %

Bremische Häfen 4,9 5,5 - 11,4 %

Gdansk 2,1 1,9 6,4 %

Zeebrugge 1,7 1,6 4,8 %

Wilhelmshaven 0,6 0,7 - 2,5 %

Quelle: Port Authorities

Die Entwicklung in den großen Containerhäfen der Nordrange
sowie den größten Häfen der Ostsee verlief uneinheitlich. Im
Hamburger Hafen lag das Umschlagaufkommen im Berichts-
zeitraum mit 9,3 Mio. TEU deutlich über dem Vorjahresniveau
(im Vorjahr: 8,7 Mio. TEU). Hamburg konnte damit trotz laufen-
der Fahrrinnenanpassung der Elbe seinen dritten Platz im
Ranking der europäischen Containerhäfen behaupten. Im größ-
ten Containerhafen Europas, in Rotterdam, wurden 2019
14,8 Mio. TEU und damit 2,1 % mehr Container als im Vorjahr
umgeschlagen. Mit einem Containeraufkommen von
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11,9 Mio. TEU wuchs der Umschlag in Antwerpen gegenüber
dem Vorjahr um 6,9 %. Die Bremischen Häfen hingegen verlo-
ren 2019 kräftig und schlugen 11,4 % weniger Container
gegenüber 2018 um. Auch der JadeWeserPort in Wilhelmsha-
ven verfehlt das Vorjahresergebnis um 2,5 %. In den polnischen
und russischen Ostseehäfen stieg der Containerumschlag
erneut, wenngleich auch nicht mehr ganz so dynamisch wie im
Vorjahr.

Nach jüngsten Schätzungen aus September 2019 wird der
gesamtmodale Güterverkehr in Deutschland den Aufwärtstrend
aus dem Vorjahr fortsetzen. Das Transportaufkommen soll
geringfügig gegenüber dem Vorjahresniveau um 0,9 % wach-
sen, die Transportleistung – als Produkt aus Transportmenge
und Transportentfernung – soll mit 1,2 % zulegen. Der Stra-
ßenverkehr wird mit 1,1 % schwächer wachsen als im Vorjahr.
Auch die Transportleistung soll mit einem Plus von 1,5 % deut-
lich langsamer wachsen als 2018. Das Transportaufkommen
im Eisenbahnverkehr wird aufgrund deutlich rückläufiger Beför-
derungen von Metallen und Metallerzeugnissen voraussichtlich
um 1,1 % sinken. Die Transportleistung wird ebenfalls mit 1,1 %
zurückgehen. Hingegen soll der Kombinierte Verkehr von der
robusten Entwicklung anderer Güterbereiche profitieren und
das Aufkommen um 3,5 % sowie die Leistung um 3,1 % deut-
lich zulegen.

Geschäftsverlauf und
wirtschaftliche Lage

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 2019 2018 Veränd.

Umsatzerlöse 1.382,6 1.291,1 7,1 %

EBITDA 382,6 318,5 20,2 %

EBITDA-Marge in % 27,7 24,7 3,0 PP

EBIT 221,2 204,2 8,3 %

EBIT-Marge in % 16,0 15,8 0,2 PP

Konzernjahresüberschuss nach
Anteilen anderer Gesellschafter 103,3 112,3 - 8,0 %

Equity-Beteiligungsergebnis 4,5 5,3 - 16,6 %

ROCE in % 10,8 14,8 - 4,0 PP

Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf
Der HHLA-Konzern hat sich 2019 ungeachtet eines zuneh-
mend volatilen Marktumfelds sehr erfolgreich entwickelt.
Aufgrund eines Anstiegs der Überseemengen sowie der Inte-
gration des erworbenen estnischen Terminals TK Estonia zur
Mitte des Vorjahrs stieg der Containerumschlag moderat an.
Der Containertransport konnte das starke Vorjahresergebnis
deutlich erhöhen. Treiber für dieses Ergebnis waren die Bahn-
und die Straßentransporte. Die Entwicklung in den beiden größ-
ten Segmenten der HHLA führte auf Konzernebene zu einem
deutlichen Umsatzanstieg. Das Betriebsergebnis (EBIT) lag

deutlich über dem Vorjahr, da sich die erstmalige Anwendung
von IFRS 16 positiv auswirkte. Bereinigt um diesen Effekt über-
traf das Betriebsergebnis (EBIT) das Vorjahr leicht.

Die aufgrund der Geschäftsentwicklung der ersten neun
Monate in der Quartalsmitteilung vom HHLA-Vorstand für das
Geschäftsjahr 2019 konkretisierte Prognose wurde durch die
Ist-Entwicklung nunmehr bestätigt und teilweise sogar übertrof-
fen. Die Investitionen wurden im Berichtszeitraum vom HHLA-
Konzern weiter bedarfsgerecht gesteuert.

Soll-Ist-Vergleich

in Mio. €
Ist

31.12.2018
Prognose1

27.03.2019
Prognose1

13.11.2019
Ist

31.12.2019

Container-
umschlag

7.336
Tsd. TEU

leicht moderat 7.577
Tsd. TEU

Container-
transport

1.480
Tsd. TEU

leicht deutlich 1.565
Tsd. TEU

Umsatz 1.291,1 leicht deutlich 1.382,6

EBIT 204,2 deutlich deutlich 221,2

EBIT
Container

131,6 im Bereich
des Vorjahrs

moderat 141,3

EBIT
Intermodal

89,1 deutlich stark 99,2

Investitionen 141,3 ~ 200 Mio. € ~ 200 Mio. € 224,9

1 Erwarteter Anstieg gegenüber dem Vorjahr

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 stellte sich die wirt-
schaftliche Lage der HHLA aufgrund der Geschäftsentwicklung
im Jahr 2019 unverändert stabil dar. Veränderungen in der
Leasingbilanzierung führten zu einer um 9,0 Prozentpunkte
gesunkenen Eigenkapitalquote in Höhe von 22,2 % (im Vorjahr:
31,2 %). Der dynamische Verschuldungsgrad stieg von 2,5 auf
4,0. Zum Bilanzstichtag bestand kein weiterer Refinanzierungs-
bedarf.

Hinweise zur Berichterstattung
Durch die erstmals verpflichtende Anwendung des Leasing-
standards IFRS 16 zum 1. Januar 2019 kommt es für den
HHLA-Konzern als Leasingnehmer zu wesentlichen Änderun-
gen in der Bilanzierung. Durch die Neuregelungen des IFRS 16
erhöhte sich die Bilanzsumme zum 1. Januar 2019 um
571,2 Mio. €. Neben der durchzuführenden Aktivierung der
Nutzungsrechte in Höhe von 542,8 Mio. € wurden sich aus der
Erstanwendung ergebende latente Steueransprüche in Höhe
von 28,4 Mio. € gebildet. Auf der Passivseite stehen dem die
Anpassung der Gewinnrücklagen (Rückgang um 58,5 Mio. €
durch Erfassung der kumulierten Auswirkungen aus der erst-
maligen Anwendung des Standards) sowie im Wesentlichen
der Ausweis der Leasingverbindlichkeiten (Anstieg um
637,4 Mio. €) gegenüber. Das Betriebsergebnis (EBIT) stieg im
Vergleich zum Vorjahr aufgrund der erforderlichen Änderung
im Ausweis in der Gewinn- und Verlustrechnung um rund
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